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Da das Wirtschaftswachstum bei 
den Wirtschaften in Steckborn seit 
Jahren stark rückläufig ist, macht es 
Sinn, die entsprechenden Infotafeln 
im Zweijahresrhythmus zu aktualisie-
ren. Die zwei Kulinarikinfos befinden 
sich momentan beim Strandbad und 
am Hafenmeisterbüro. Wenn die Ten-
denz in den nächsten zehn Jahren 
gleich verläuft wie in der letzten De-

kade, dann ist die Anzahl Einkehrmöglichkeiten irgend-
wann gleich hoch wie die der Infotafeln. Beim übernächsten 
Update kann der frei bleibende Platz auf der Infotafel wahr-
scheinlich bereits für Hinweise auf Klangschalentherapien 
und Achtsamkeitstrainingsgruppen verwendet werden. 
Dort geht der Trend gefühlsmässig in die andere Richtung. 
Ab 2030 reicht für die Kulinarik dann ein Hinweis im 
A4-Format. Bis dann bleibt wohl nur noch der Selecta-Au-
tomat beim Bahnhof übrig!

DÄ STECKI MAANT

Der Vorstand ist neu in Frauenhand
Der Chor der Evangelischen Kirchgemeinde Steckborn traf sich im Restaurant Feldbach zur Jahresversammlung

(pd/ms) Am vergangenen Montag, dem traditionellen Probe-
tag, war nicht das Singen im Fokus vom Chor, sondern die Jah-
resversammlung und so trafen sich 32 aktive Chormitglieder 
statt im Schuelhüsli im Restaurant Feldbach. Gestärkt mit einem 
feinen Nachtessen aus der Feldbachküche eröffnete die Präsi-
dentin Verena Rieder-Engeli die Versammlung und rasch war 
klar, heute geht’s fix. Erfreulich ist, dass der Chor im vergange-
nen Jahr um vier Mitglieder auf neu 43 Aktive anwuchs. Leider 
musste der Chor auch Abschied nehmen und in einer Schweige-
minute wurde der langjährigen treuen Sängerin Heidi Martini 
gedacht.

Was lief, was läuft und was es kostet

Der Vorstand hatte sich im vergangenen Jahr intern neu orga-
nisiert und so übernahm anstelle der Präsidentin, Kathrin Hipp 
den Jahresbericht. Sie gestaltete ihn für alle als unterhaltsames 
Lotto und liess so das Vereinsjahr mit den vielen Aktivitäten 
nochmal kreuz und quer, so wie’s beim Lotto ist, aufleben. Jea-
nette Eymann fasste das Jahr auch noch in Versform zusammen. 
Martin Beck präsentierte seine letzte Jahresrechnung mit einem 
erfreulichen Überschuss von rund 2100 Franken. Das Budget 
2023 geht von einem Defizit aus, da der Chor und das Kammer-
orchester Steckborn im November ein gemeinsames Konzert 
präsentieren und sich die Kollekte nicht gut planen lässt. Jedoch 

verfügt der Chor über genügend Eigenmittel, um solche Konzer-
te vorzufinanzieren. Für sein Wirken als Kassier wurde Martin 
Beck mit einem Geschenk verabschiedet. Bei der anschliessen-
den Wahl wurde Manuela Fischer als neue Kassierin einstimmig 
gewählt.

Dank und Wünsche

Viele Mitglieder unterstützen den Vorstand und somit das 
Vereinsleben. Ihnen allen gilt ein besonderer Dank, welcher in 
Form von kleinen Präsenten den anwesenden überreicht wurden. 
Auch einige runde Jubiläen aktives Chorsingen wurden geehrt. 
Dabei durfte Agnes Fröhlich auf 30 Jahre aktives Singen im 
Chor zurückblicken. Ursina Meli (Kirchenvorsteherschaft) und 
Bettina Kindschi (Pfarrerin) überbrachten Grüsse und einen 
herzlichen Dank für die gute und inspirierende Zusammenarbeit 
mit dem Chor. 

Da sich die Proben mit dem grossen Projektchor im Schuel-
hüsli aus Platzgründen und in der Kirche akustisch nicht optimal 
gestalten lassen, werden die Proben ab Ostern im katholischen 
Pfarreisaal Steckborn stattfinden. Dies dank guten Gesprächen 
von Verena Rieder mit der katholischen Kirchgemeinde Steck-
born. Der Vorstand ist der Meinung, dass nach zwei Versuchen, 
die Suche für einen geeigneten Proberaum zu einem guten Ende 
geführt hat.

Der Vorstand des Chors der Evangelischen Kirchgemeinde Steckborn (vlnr): Anita Flükiger, Sabine Diener, Lydia Rüedi, Verena Rieder-Engeli (Präsidentin), 
Manuela Fischer (neue Kassierin), Kathrin Hipp und Martin Beck (abtretender Kassier).

Gottesdienst mal anders
Schülerinnen und Schüler gestalten am Sonntag den  

Gottesdienst in der evangelischen Kirche Steckborn mit

Am kommenden Sonntag, 12. März, findet wie gewohnt um 
9.45 Uhr der Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche statt. 
Anders als sonst ist, dass Schülerinnen und Schüler die gemein-
same Feier mitgestalten werden. Die Schülerband von Lehrerin 
Larissa Baumann übernimmt die musikalische Gestaltung und 
wird die Mitfeiernden schon zum Auftakt in die zeitgenössische 
Musikwelt mitnehmen. Das gemeinsame Singen hat auch seinen 
Platz und so begleitet die Schülerband die Gemeindelieder aus 
dem Liederbuch «Rückenwind». Die Schülerinnen und Schüler 
der 7. Klasse haben sich im Religionsunterricht mit Lehrer Mar-
kus Kuhn zum Thema «Frieden» Gedanken gemacht. Sie gestal-
ten den Gottesdienst gemeinsam mit Pfarrerin Bettina Kindschi. 
Die Kollekte ist für Brunnenprojekte in Ghana bestimmt, ein 
längerfristiges Projekt der Ernst Peyer Stiftung. Anschliessend 
sind alle herzlich eingeladen zum Kirchenkaffee ins alte Schuel-
hüsli. Sind Sie neugierig und gespannt? Dann kommen Sie vor-
bei. Es sind alle herzlich willkommen.

«Es Kamel im Zirkus»
Cirque de Loin gastiert am Sonntag, 19. März, im Phönix Theater in Steckborn

Für Kinder und Erwachsene erzählt «Es Kamel im Zirkus» 
die Geschichte einer Freundschaft, liebevoll wild, trashig und 
gleichzeitig sehr poetisch. Kamel und Clown brechen gemein-
sam aus dem Zirkus aus. Das Stück ist eine Fabel über jeman-
den, der das Zuhause verliert, Jahre in der Fremde lebt und nach 
einer langen Reise nicht nur eine tiefe Freundschaft und Freude 
im Sein, sondern seine wahre Heimat letztendlich in sich selbst 
findet.

Die Compagnie Cirque de Loin löst die Grenzen zwischen 
Circus, Theater, Musik und Sprache auf und entwickelt an ihren 
Grenzen eine neue, eigenwillige Magie. Auf der Bühne zu sehen 
mit Michael Finger und Julia Sattler, unserer Theaterleiterin.

Das Stück ist für Kinder und Erwachsene ab 6 Jahren gedacht 
und am Sonntag, 19. März, um 14.00 Uhr, im Phönix Theater im 
Feldbach 8 in Steckborn zu sehen. Bitte beziehen Sie Ihre 
Theater karten im Vorverkauf unter: www.phoenix-theater.ch. Cirque de Loin mit Julia Sattler und Michael Finger.

Gut besuchte 
 Jahresversammlung

Im Bistro des Jugendtreffs Steckborn wurde der gesamte 
Vorstand und die Revisoren im Amt bestätigt

Am Dienstag, 7. März, fand die Mitgliederversammlung, im 
vollbesetzten Bistro des Jugendtreffs statt. Präsidentin Brigitte 
Staub, die seit 2003 dieses Amt inne hat, führte durch die Sit-
zung. Der gesamte Vorstand und die Revisoren stellten sich wei-
terhin für ihr Amt zur Verfügung und wurden jeweils einstim-
mig und mit Applaus wiedergewählt. Beim gemütlichen Teil, bei 
dem die von Jugendlichen gebackenen Snacks angeboten wur-
den, ergaben sich rege Gespräche bis zum Ausklang des Abends.

Einen Jugendtreff gibt es in Steckborn seit 1995, der bis zur 
Vereinsgründung 2003 von Eltern geleitet wurde. Eine grosse 
Freiwilligen-Liste war zur Hand, damit den Jugendlichen wäh-
rend drei Tagen in der Woche dieses Angebot ermöglicht werden 
konnte. Dann wurde der 1. Jugendtreffleiter eingestellt. Adres-
sen des Jugendtreffs waren die Kinderkrippe der Bernina an der 
Ackerstrasse, die alte Eugster-Baracke, die von Helfern im Fron-
dienst auf dem Lindenareal aufgestellt wurde, dann die Räume 
der Kindergärten im Lindenschulhaus und seit 2017 am heutigen 
Ort an der Bahnhofstrasse.

Ein Höhepunkt war auch der Bau der Bowl-Anlage auf dem 
Areal der Schulgemeinde, die 2008 feierlich eröffnet werden 
konnte. Heute würde sich der Vorstand freuen, wenn sich Eltern, 
ein Vater oder eine Mutter von schulpflichtigen Kindern, für die 
Steckborer Jugendlichen beim Verein mitmachen würden.

An der Jahresversammlung des Jugendtreffs Steckborn kamen die Mitglieder 
in den Genuss von Snacks, welche von den Jugendlichen gebacken wurden.

Selbstfürsorge – ein Schlüssel 
zu mehr Wohlbefinden

Referat im Elternforum Untersee und Rhein am  
Donnerstag, 16. März, in der Sekundarschule Steckborn

Je besser Sie mit sich selbst leben, um so besser können Sie 
sich um andere kümmern. Wenn es Ihnen gelingt, die Verant-
wortung für Ihr Leben bewusst zu übernehmen und gut für sich 
selbst zu sorgen, können Sie die täglichen Herausforderungen 
mit mehr Energie und Lebensfreude meistern. Ein konstruktiver 
Umgang mit Stress, Ärger und Angst unterstützt Sie im Familien-
alltag und in der Beziehung zu Ihnen selbst. Durch Anregungen 
der Referentin Susanna Vogel-Engeli (Erwachsenenbildnerin, 
Kursleiterin für Kommunikation, Coach und Familienfrau), 
Selbstreflexion und Austausch können Sie in dieses Thema ein-
tauchen und für Ihren Alltag neue Ideen und Kraft tanken.

«Selbstfürsorge – ein Schlüssel zu mehr Wohlbefinden», das 
Elternforum Untersee und Rhein lädt herzlich zum Referat von 
Susanna Vogel-Engeli am Donnerstag, 16. März 2023, um 19.30 
Uhr in der Aula der Sekundarschule Feldbach in Steckborn ein.

Susanna Vogel-Engeli referiert im Elternforum Untersee und Rhein am Don-
nerstag, 16. März 2023, um 19.30 Uhr, in der Aula der Sekundarschule Feld-
bach in Steckborn zum Thema «Selbstfürsorge – ein Schlüssel zu mehr Wohl-
befinden».


